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Zum Abschluss dieses Jahres 2012
wünsche ich Ihnen besinnliche
Stunden. Nutzen Sie die Feiertage
und den Jahreswechsel für schöne
Momente mit Ihren Familien und
für einige Tage der Erholung und
Muße.

Ich möchte Ihnen allen meinen
Dank sagen, die eine Kommune
wie die Stadt Singen und ihre
Ortsteile als lebendige Gemein-
schaft stärken. Es sind dies die un-
zähligen Männer und Frauen, Jun-
gen und Mädchen, die sich im Eh-
renamt einsetzen, die in ihrer
schmal bemessenen Freizeit ihren
Dienst am Mitmenschen leisten.
Lassen Sie mich beispielhaft für
Tausende die Männer und Frauen
der Feuerwehr und der Rettungs-
dienste nennen, die auch an den
nun kommenden Feiertagen im-
mer in Rufbereitschaft sind. 

Das Jahr 2012 hatte mehrere Ge-
sichter: In welchem Maße sich Eu-
ropa nun in einer Krise befindet –
oder nicht, darüber können ver-
mutlich nicht einmal mehr Exper-
ten ein eindeutiges Urteil fällen.
Die Euro-Region muss eng bei-
sammen stehen, damit der euro-
päische Gedanken stark bleibt –
und damit die Vereinigten Staaten
von Europa ihre gemeinsame Stär-
ke nach außen tragen können. Die
momentane Unsicherheit verwirrt
vom kleinen Mann bis zum großen
Wirtschaftschef alle – und das
spüren wir auch in Singen.  

Unsere schöne Stadt am Fuße des
Hohentwiels bleibt von Krisen

weitgehend verschont. Noch! Die
Stabilität der Gewerbesteuerzah-
lungen hat nachgelassen und im-
mer auch müssen wir hohe Rück -
zahlungen befürchten. Aber wir
wirtschaften gut und stabil, so
dass wir positiv der Zukunft zuge-
wandt aktiv handeln können. 

Wenn ich auf das Jahr 2012 zur ück -
schaue, dann haben zwei Themen
das Jahr dominiert: die Diskussion
um den neuen Gesundheitsver-
bund und die Typisierungsaktion
für die kleine, an Leukämie er-
krankte Ilayda aus Singen. 

Während Sie diese Zeilen lesen,
ist der neue Gesundheitsverbund
im Kreis Konstanz nun endlich ver-
traglich besiegelt und vollzogen!
Ich sage bewusst „endlich“, denn
leider haben einzelne Interessens-
vertreter das Thema Gesundheits-
verbund für eine sehr unsachliche
Kampagne missbraucht, die sich
immer mehr in die Länge zog.
Auch nach dem gescheiterten Bür-
gerentscheid am 22. Juli gab es
über Wochen keine Ruhe. Der
neue Gesundheitsverbund ist ge-
startet. Die Vorteile lassen sich
schon jetzt ablesen – und sie wer-

den sich in den nächsten Jahren
noch deutlicher zeigen. So gestal-
tet man nachhaltig die Zukunft für
eine medizinische Versorgung auf
höchstem Niveau für alle Men-
schen in Singen, im Hegau und im
Landkreis Konstanz.

Und die Menschen in dieser Stadt
gestalten ihre Zukunft selbst mit.
Lassen Sie uns zurückblicken auf
den 2. September 2012, der in die
Geschichte der Stadt eingehen
wird. 5799 Menschen ließen sich
in der Stadthalle für die kleine

Ilayda aus Singen typisieren. Ich
selbst, der ich kein Blut sehen
kann, habe mich ebenfalls über-
wunden und mich typisieren las-
sen. Ich habe aber auch sehr viele
städtische Mitarbeiter an diesem
Tag gesehen. Menschen aller Völ-
ker und Nationen in unserer Stadt
machten diesen Tag möglich. Sie
haben ungeachtet ihrer Herkunft
eine alte Tradition in unserer Stadt
aufleben lassen: Wir helfen uns in
Singen, wenn jemand in Not ist.
Die Erfolgsautorin Gaby Haupt-
mann sagte am 2. September:
„Heute habe ich ein Stück weit
den Glauben an die Menschheit
wiederbekommen.“ In mehreren
weiteren Typisierungsaktionen lie-
ßen sich für Ilayda weit mehr als
10 000 Menschen Blut abnehmen.
Leider gibt es bis jetzt noch keinen
geeigneten Spender, aber wir be-
ten alle weiter. 

Das Jahr 2013 wird spannend wer-
den. Mitte des Jahres steht die
Oberbürgermeisterwahl an. Abge-
sehen davon arbeiten wir weiter
daran, dass wir jeden Tag ein we-
nig besser werden als Stadt Sin-
gen. Leben, Arbeiten und Wohnen
soll in Singen jedes Jahr ein wenig

attraktiver werden. Und das erken-
nen immer mehr Menschen, die in
unsere wundervolle Stadt ziehen
oder hier eine Arbeitsstelle antre-
ten. 

Schon an der Schwelle zum 14.
Jahrhundert notierte der italieni-
sche Gelehrte Dante Alighieri: „Ei-
ne mächtige Flamme entsteht aus
einem winzigen Funken.“ Für Ihren
Alltag, für Ihre Leidenschaft für die
Stadt Singen wünsche ich Ihnen,
dass Sie täglich diesen Funken
spüren. Wir erleben diese Leiden-
schaft in allen Bereichen unserer
Verwaltung und strengen uns
auch 2013 wieder sehr stark an.
Ich weiß, dass ich mich im alltägli-
chen Verwaltungsgeschäft auf
meine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter verlassen kann. In Singen
und in den Ortsteilen können wir
alle im täglichen Umgang mitein-
ander viele kleine Zeichen setzen,
die die Welt um uns herum lebens-
wert sein lässt. Wenn sich dies je-
der zu Herzen nimmt, ist mir um
die Zukunft nicht bange. 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien
frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 2013

Ihr

Oliver Ehret, 
Oberbürgermeister

„DAS JAHR 2013
IN SINGEN WIRD SPANNEND“

Liebe Mitbürgerin, lieber Mitbürger!

EINLADUNG
ZUM

NEUJAHRS -
EMPFANG

Sehr geehrte
Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen
ein gesegnetes
Weihnachtsfest,

ein gutes neues Jahr
und lade Sie
bereits jetzt

zum Neujahrsempfang
der Stadt Singen

herzlich ein. 

Er findet am Freitag,
18. Januar 2013,

um 19 Uhr
in der Stadthalle statt. 

Ich freue mich auf Sie!
Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Oliver Ehret,
Oberbürgermeister

Weihnachtsgrüße aus den Stadtteilen:

Ortsvorsteher: Rückblick, Dank und Aussichten
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger
der Singener Stadtteile!

zunächst einmal wünschen wir Ih-
nen besinnliche Adventstage, ein
frohes Weihnachtsfest und ein
glückliches sowie erfolgreiches
neues Jahr. Wir wollen dabei aber
auch zurückblicken auf das abge-
laufene Jahr 2012. 

Dabei konnten wir in allen Ortstei-
len auch wieder eine stattliche An-
zahl von Neubürgern willkommen
heißen. Dies verdanken wir der
Ausweisung von neuen Baugebie-
ten und der guten Infrastruktur in
den jeweiligen Ortsteilen. Diese In-
frastruktur wollen wir auch in 2013
festigen, durch die Schaffung von
neuen Baugebieten, der Zurverfü-
gungstellung von Grundschul- und
Kindergartenplätzen sowie das An-
bieten von Möglichkeiten, in Verei-
nen und sonstigen Organisationen
mitzumachen. 

Durch die Abschaffung der unech-
ten Teilortswahl sind die verfügba-
ren Budgets der Ortsteile etwas er-
höht worden. Damit haben wir die
Möglichkeit, kleine Investitionen

zum Wohle der Ortsteile zu tätigen.
Allerdings sind diese erhöhten
Budgets kein Ersatz für garantierte
Sitze im Gemeinderat.

Wir Ortsvorsteher versuchen je-
doch ständig, Verbesserungen für
unsere Ortsteile im Gemeinderat
und bei der Stadtverwaltung her-

auszuholen. Unter anderem liegt
es uns am Herzen, die Öffnungszei-
ten der Verwaltungsstellen zu er-
halten, den Servicebereich auszu-

dehnen und für die Bürgerinnen
und Bürger kompetenter Ansprech-
partner zu sein. Eine unserer For-
derungen ist dabei auch der direk-
te Zugang an das EDV-gestützte
städtische Infonet. 

Unser Dank gilt allen engagierten
Bürgern, die sich zum Wohle ihres
Stadtteils ehrenamtlich zur Verfü-
gung gestellt haben und womög-
lich auch weiterhin stellen werden. 

Ein Dank auch an die Vereine und
Institutionen für das sportliche,
kulturelle und kirchliche Engage-
ment in den Ortsteilen.

Der Dank gilt aber auch weiter al-
len städtischen Mitarbeitern für die
gute Zusammenarbeit, einge-
schlossen dabei auch das Personal
in den Schulen und Kindergärten.

In diesem Sinne 
noch einmal alles Gute 
für die 
bevorstehenden Feiertage.

Ihre Ortsvorsteherin und 
Ihre Ortsvorsteher 
aus den Stadtteilen

Einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen die Ortsvorsteherin und Ortvorsteher der sechs Singener
Stadtteile: Bernhard Schütz (Überlingen a. R.), Stefan Dunaiski (Bohlingen), Thomas Stocker (Hausen
a. d. A.), Erika Güss (Schlatt u. Kr.), Roland Mayer (Friedingen), Adolf Oexle (Beuren a. d. A.) – von links. 

Nachbarschaftwein: Gemeinsam in die Zukunft

Auf gute Nachbarschaft haben
Landrat Frank Hämmerle und
zahlreiche Bürgermeister aus
der Region beim Nachbar-
schaftswein angestoßen. Gast-
geber Oberbürgermeister Oliver
Ehret blickte auf den steinigen
Weg zum neuen Gesundheits-
verbund zurück und rief alle da-
zu auf, gemeinschaftlich für die
optimale Gesundheitsversor-
gung im Landkreis zu arbeiten.
Landrat Frank Hämmerle freute
sich ebenfalls über das Gelingen
des Verbundes und hob die Ge-
meinsamkeiten aller hervor,
zum Beispiel bei der Schulpoli-
tik oder bei der Thematik Flu-
glärm. Beeindruckt zeigten sich
alle Gäste vom Ort des Gesche-
hens: der Bildungsakademie der
Handwerkskammer Konstanz.
Hauptgeschäftsführer Georg
Hiltner war mehr als stolz über
den erst vor wenigen Monaten
eingeweihten Neubau, der „alle
Planzahlen bei weitem über-
trifft“. 

Götz Alsmann,
SWR Big Band, 
Max Mutzke…

Zum dritten Mal
machen der Mul -
tiinstrumenta-
list, Sänger und
Entertainer Götz
Alsmann und die
SWR Big Band
den Jahresbe-
ginn zur gemein-
samen Sache. Bei ihrem Konzert
in der Stadthalle Singen am Don-
nerstag, 10. Januar, um 20 Uhr
bringen sie Max Mutzke, Sandie
Wollasch und Fola Dada mit, drei
herausragende Sänger aus Ba-
den-Württemberg. Sie präsentie-
ren ihre Songs aus dem Projekt
der SWR Big Band zum baden-
württembergischen Landesjubi-
läum „Die Besten aus Südwesten“
sowie Titel wie „Me & Mrs. Jones“
(Mutzke), „Smile“ (Sandie Wol-
lasch) oder Swing-Klassiker von
Ella Fitzgerald (Fola Dada).
Die SWR Big Band blickt auf sechs
Jahrzehnte Musikgeschichte zu-
rück. Sie ist seit den frühen 50er
Jahren unter Professor Erwin Lehn
in allen Bereichen der Big-Band-
Musik erfolgreich tätig. Seit den
frühen 90ern tritt die SWR Big
Band nun mit wechselnden Diri-
genten auf – je nach Musikart und
Projekt. Die daraus resultierenden
CD-Produktionen finden bei Fach-
leuten und Publikum großen An-
klang. Darunter sind Grammy-no-
minierte Jazz-Produktionen mit
Sammy Nestico, Bob Florence,
Rob McConnel und Slide Hampton
sowie  Maria Schneider, Frank Fo-
ster, Bill Holman, Bob Mintzer,
Ralf Schmid sowie Swing-Aufnah-
men mit Paul Kuhn, Bill Ramsey,

Max Greger und
Dieter Reith.
Götz Alsmann
ist ein Garant
für Sprachwitz
und eine humor-
volle Modera-
tion. Seine Qua-
litäten zeigt er

seit 1996 im WDR-Fernsehen in
„Zimmer frei“. Das Musikwissen-
schafts-Studium schloss er 1985
mit der Promotion zum Dr. phil.
ab. Im Juli 2011 wurde er zum Ho-
norarprofessor an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität er-
nannt. Er lehrt dort die Geschichte
der Popularmusik. 2012 gab es für
ihn zum zweiten Mal die Auszeich-
nung „Echo“. 

Vorverkauf: Tourist Info (Markt-
passage) oder Stadthalle (Telefon
85-262, ticketing.stadthalle@sin-
gen.de). 

G. Alsmann

M. Mutzke

Tourist Info
Marktpassage in den

Ferien geöffnet
Das Büro der Tourist Information
Singen in der Stadthalle ist von Mon-
tag, 24. Dezember, bis einschließlich
Freitag, 4. Januar, geschlossen. Das
Büro in der Marktpassage (Telefon
07731/85-262) hat am 24. und 31.
Dezember geschlossen, ist aber an-
sonsten während den Weihnachtsfe-
rien zu den üblichen Zeiten offen:
werktags von 9 bis 18 Uhr und
samstags von 10 bis 13 Uhr. Die
Abendkasse der Stadthalle Singen
ist jeweils eine Stunde vor Veranstal-
tungsbeginn geöffnet und dann tele-
fonisch unter 07731/85-275 zu errei-
chen.

Müllabfuhr vorverlegt
Wegen den Weihnachtsfeiertagen
wird die Rest- und Biomüllabfuhr
von Heiligabend auf Freitag, 21. De-
zember vorverlegt. Die Altpapierab-
fuhr Bezirk 04 und 05 von Heilig -
abend und dem 1. Weihnachtstag
sind ebenfalls früher: am 20. und 21.
Dezember. Die Rest- und Biomüllab-
fuhren vom 1. und 2. Weihnachtstag
finden jeweils zwei Tage später statt. 

Die Terminverschiebungen für den
Roten Deckel, das Altpapier und den
Gelben Sack findet man im Abfallka-
lender. 
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 19. Dezember: 
Johanna Lisbeth Ahnert (94), Hil-
degard Anna Rech (90), Ernest-
Ioan Fuchs (88), Ilse Gertrud Linsin
(88), Fikrije Maliqi (86), Anneliese
Radau (84), Hilda Hengher (82),
Eugen Schell (81). 
Donnerstag, 20. Dezember: 

Stephan Joseph
Auer (91), Hel-
mut Manske
(89), Johannes
Schuster (89),
Johannes Irr-
gang (88), Edith
Trost (88), Wal-

ter Gottfried Karl Poch (84), Günter
Karl Brass (82), Maria Kurka (82),
Elvira Scheming (81). 
Freitag, 21. Dezember: 
Gertrud Riedmann (90), Anneliese
Martha Ulricke Prill (87), Heinrich
Johann Metzger (86), Lidwina Ni-
schink (86), Josefine Rosa Teufel
(86), Otto Käfer (83), Luigina 
Caroccia (80), Gerda Jorzik (80). 
Samstag, 22. Dezember:
Karl Wilhelm Dold (90), Maria Sa-
natean (88), Sofie Senn (88), Jo-
hann Keller (85), Paul Karl Fuchs
(84), Jan Roszak (84), Maria Elisa-
beth Fürst (83), Wilhelm Raimund
Josef Prokop (81), Maria Keil (80). 
Sonntag, 23. Dezember: 
Werner Stephan Neidhart (89),
Alois Klein (87), Martin Gohn (85),
Johann Kronawitter (81), Agnes

Paula Antonie Beke-Sailer (80), 
Albert Rolf Burkart (80). 
Montag, 24. Dezember:
Elsa Zirell (96), Anna Helene 
Karletz (90), Johann Gilenberg
(86), Angela Worschischek (86),
Maria Theresia Hubenschmid (85),
Gertrud Hildegard Thoma (85), An-
gelina Mack (82), Liana Veronika
Fendrich (81). 
Dienstag, 25. Dezember: 
Anneliese Waesse (92), Stefanie
Luise Gassner (87), Emma Frese
(83), Elsa Gössmann (82), Elisa-
beth Graf (81), Theresia Rey (80). 
Mittwoch, 26. Dezember:
Gertrude Kittstein (90), Ilse Maria
Lohrer (87), Marlit Margot Figle-
stahler (84), Francesco Sestito
(83), Lieselotte Reeger (81), Alfred
Johann Sobocik (81), Helmut Ste-
fan Habura (80)

Ehejubilare
Goldene Hochzeit 
(50 Jahre)
Donnerstag, 
20. Dezember: 
Jenei, Alexander und
Margarethe Katharina, 
geb. Kiss. 
Freitag, 21. Dezember: 
Auer, Erwin Otto und
Gisela, geb. Kurz. 

Wer nicht möchte, dass sein  Geburts-
oder Hochzeitstag veröffentlicht wird,
sollte sich bitte spätes tens 14 Tage vor
dem Termin  telefonisch beim BÜZ unter
85-600 oder 85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Wenig Verständnis zeigt Schulbür-
germeister Bernd Häusler für die Zu-
rückhaltung des Landkreises, die ak-
tuelle Entwicklung bei der Auswei-
sung von Gemeinschaftsschulen als
Problem zu begreifen, das eine
kreisweite Koordination erfordere. 

Angesichts wegbrechender Schüler-
zahlen stünden viele ländliche
Hauptschulen vor dem Aus. Fast wö-
chentlich würden daher neue Wün-
sche und konkrete Planungen zur
Schaffung von Gemeinschaftsschu-
len im ganzen Kreisgebiet bekannt
werden. Bei allem Verständnis für
die Bürgermeister jener Kreisge-
meinden, die diesen vermeintlichen
Rettungsanker in Form der neuen
Gemeinschaftsschulen ergreifen, ist
Häusler überzeugt: „Wir dürfen
nicht sehenden Auges in einen Kon-

kurrenzkampf der
Gemeinden um
immer weniger
Schüler gehen,
bei dem letztlich
nur Verlierer auf
dem Feld zurück -
bleiben“. So wür-
den Geldmittel
und Lehrerstellen
in erheblichem
Umfang unkoor-
diniert in nicht
zukunftsweisen-
de Bahnen gelenkt.

Hier sieht der Singener Bürgermeis -
ter die wichtige Funktion des Land-
kreises. Der Kreis als Schulträger
der beruflichen – und der Sonder-
schulen könne sich vergleichsweise
unvoreingenommen um die Koordi-

nation und Ab-
stimmung der
auseinanderlau-
fenden gemeind-
lichen Interessen
bemühen. „Der
Landkreis muss
die Klammer sein,
die unsere Schul-
landschaft zu-
s a m m e n h ä l t “ ,
fordert daher
Häusler, der den
Landrat als Ideal-

besetzung der Moderatorenrolle für
einen kreisweiten Koordinations-
kreis sieht. 

„Wir können es uns nicht leisten, ab-
zuwarten, bis das Kultusministerium
endlich die regionale Schulentwick -
lungsplanung verbindlich regelt und

auf den Weg bringt. Bis die Regie-
rungspräsidien auf diesem Gebiet
handlungsfähig sein werden, wird
so viel Zeit vergehen, dass Fehlent-
wicklungen im Landkreis nicht mehr
korrigiert werden können“, betont er.

Zugleich verweist Häusler auf das Ei-
geninteresse des Kreises in seiner
Zuständigkeit für den Schülertran-
sport. Genehmigte Gemeinschafts-
schulen können aufgrund des Weg-
falls der  Schulbezirke für diesen
Schultyp Schülerinnen und Schüler
von auswärts aufnehmen, für deren
Transport der Kreis zu sorgen habe. 

Weitere Gemeinschaftsschulen wür-
den noch mehr Schülertransporte
bedingen, die zu weiteren Mehrbe -
las tungen des Kreishaushaltes führ-
ten. 

BM Häusler: Landkreis muss 
Koordinationsaufgabe bei 

Schulentwicklung übernehmen
Abzuwarten können wir uns
nicht leis ten. Bis die Regie-
rungspräsidien auf diesem Ge-
biet handlungsfähig sein wer-
den, wird so viel Zeit vergehen,
dass Fehlentwicklungen im
Landkreis nicht mehr korrigiert
werden können.

(Bernd Häusler,
Schulbürgermeister)

Ihren traditionellen Narrenspiegel
führt die Poppele-Zunft Singen am
Freitag, 25. Januar, und am Samstag,
26. Januar, jeweils um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen auf. Das Pro-
gramm ist auch beim Seniorennach-
mittag am Samstag, 26. Januar, um
14 Uhr zu sehen. Der Narrenspiegel
der Poppele-Zunft, 1957 erstmals
aufgeführt, damals unter der Regie
von Walter Fröhlich (Wafrö), geht
2013 in sein 55. Jahr. Und er ist so
jung wie eh und je. „Wer erfahren
will, was sich die so genannten
Großkopfeten in Politik und Verwal-
tung das Jahr über geleistet haben,
der ist im Narrenspiegel der Poppele
richtig“, sagt Zunftmeister Stephan
Glunk. Das diesjährige Singener Fas-
netmotto „Ob des guet goht“ wird
das Programm dominieren: Wie die

Verantwortlichen um Stephan Glunk
und den Narrenspiegel-Regisseur
Ekkehard Halmer verraten, wird die
im Motto aufgeworfene Frage im
Narrenspiegel in Bezug auf die
jüngst erfolgte Klinikfusion mit einer
ein- oder zweideutigen Aussage be-
antwortet. Auch das Thema Kunst-
hallenareal wird auf der Bühne der
Stadthalle seinen Platz finden, und
die anstehenden OB-Wahlen, die im
Fasnetmotto auch schon angedeutet
sind („OB des guet goht?“), werden
die Fantasie der Narren natürlich
auch beflügeln. Neben den boden-
ständigen Teilnehmern am Narren-
spiegel wie den Narreneltern oder
dem Poppele- und dem Lehrerchor
sind im kommenden Narrenspiegel
die „Dramatischen Vier“ wieder da-
bei. Und die im vergangenen Jahr er-

folgreiche Gruppe mit vielen jugend-
lichen Schauspielern wird ebenfalls
wieder mit von der Partie sein. „Die
Proben sind angelaufen, denn der
Narrenspiegel ist wegen der frühen
Fasnet ja auch schon im Januar. Da
müssen wir uns sputen, wenn wir al-
les perfekt hinkriegen wollen“,
meint Ekkehard Halmer. 

Geprobt wird erst im Poppele-Saal
der Zunftschüür, im Januar dann in
der Scheffelhalle, die zuvor von der
Poppele-Zunft noch fasnächtlich de-
koriert wird. Zunftmeister Stephan
Glunk sagt: „Wir freuen uns wie je-
des Jahr selber am meisten auf un-
seren Narrenspiegel – und ich kann
versprechen, dass unsere Zuschauer
wieder ein tolles Programm erwar-
ten können!“

Vorverkaufs-
Hinweis:

Karten für
den Narren-
spiegel gibt
es ab Don-
nerstag, 10.
Januar, ab 9
Uhr bei der Tourist Information Sin-
gen in der Stadthalle oder in der
Marktpassage sowie ab 11. Januar
auch online unter www.stadthalle-
singen.de.

Karten für den Seniorennachmittag
sind ab Dienstag, 15. Januar, eben-
falls 9 Uhr, ausschließlich bei der
Tourist Information Singen in der
Stadthalle und in der Marktpassage
erhältlich. 

Narrenspiegel der Poppele-Zunft und
Seniorennachmittag mit Narrenspiegel

„Sterneküche
durchgedreht“: 
A. Herrmann live 
Er ist der erste Sternekoch, der auf
große Live-Tour geht: TV- und Star-
koch Alexander Herrmann. Und der
erste, der die gesamte Kulinarik
mal so richtig „durch den Flei-
schwolf dreht“ – mit allem was da-
zu gehört. Das Fernsehkochen mit
seinen Pleiten, Pech und Pannen,
die Sternegastronomie mit ihren
Attitüden, Restaurantkritikern und
Küchenszenen. Dazu die gesamten
Kuriositäten, die das Thema Essen
noch so hervorbringt. Mit seinem
Programm „Sterneküche durchge-
dreht“ kann man Alexander Her-
mann am Samstag, 5. Januar, um
20 Uhr in der Stadthalle Singen er-
leben. 
In einer so noch nie dagewesenen
Mischung aus Koch- und Late-
Night-Show, kombiniert mit mitrei-
ßender Livemusik der Bastian-
Pusch-Late-Night-Band, kommen
sowohl die Freunde des Kochens
als auch die der humorigen Boule-
vardthemen auf ihre Kosten.
Am Herd zeigt Alexander Herrmann
exklusive Tipps und Tricks aus der
Sterneküche, die auch am heimi-
schen Herd funktionieren – mit der
Alexander Herrmann Gelinggaran-
tie! Doch das Thema Essen gibt so
viel mehr her als nur Kochen: Spek-
takuläre, kuriose Anekdoten rund

um die Kulinarik werden aus der
Sicht des Profis gnadenlos auf die
Schippe genommen.

Russisches Staatsballett
Tschaikowskis „Schwanensee“ gilt
weltweit als Inbegriff des klassi-
schen Handlungsballetts. Das Rus-
sische Staatsballett setzt seit Jahr-
zehnten den Maßstab für die voll-
endete Interpretation. Das Welt-
klasse-Ensemble ist mit „Schwa-
nensee“ am Dienstag, 15. Januar,
um 20 Uhr erneut zu Gast in der
Stadthalle Singen.
Auch über ein Jahrhundert nach der
Uraufführung 1877 hat das zeitlo-
se, fantasievolle Tanz-Märchen zur
Musik von Peter Iljitsch Tschai-
kowski nichts von seinem Reiz ver-
loren. Mit seinem berühmten
nächtlichen Pas de deux ist
„Schwanensee“ längst zum Mei-
lenstein des Genres geworden. 
Das Russische Staatsballett unter
der Leitung von Wjatscheslaw Gor-
dejew, ehemaliger Tanz-Superstar
und Ex-Direktor des Moskauer Bol-
schoi-Theaters, verleiht der gefühl-
vollen Choreographie tanztechni-
sche und ästhetische Perfektion.
Mit klassischen Inszenierungen in
stilvollem Dekor (Igor Nezhny) und
aufwendig gestalteten Kostümen
(Tatiana Tulubeva) ist die alljährli-
che Gastspielreise des Russischen
Staatsballetts nicht nur für Kenner

dieser Kunstform ein kultureller
Höhepunkt der Nachweihnachts-
zeit.

Das „Bee Gees“-Musical
„Massachusetts“, das „Bee Gees“-
Musical, lässt sein Publikum am
Mittwoch, 16. Januar, um 19.30 Uhr
in der Stadthalle Singen mit einer
mitreißenden musikalisch-biografi-
schen Show teilhaben an den wich-
tigsten Stationen dieser Band – von
den Anfängen mit „To Love Some-
body“ und „Massachusetts“ über
die heiße „Saturday Night Fever“-
Zeit bis zu ihrem letzten großen Al-
bum „You Win Again“ Ende der
80er Jahre. 
Den musikalischen Part überneh-
men live „The Italian Bee Gees“.
Die ambitionierten Brüder Walter,
Pasquale und Davide Egiziano aus
dem süditalienischen Städtchen
Paola in Kalabrien sind seit Jahren

auf den Spuren ihrer großen Vorbil-
der unterwegs, stehen in engem
Kontakt mit der Familie Gibb und
haben sich weltweit eine einge-
schworene Fangemeinde ersungen
und erspielt. 

Vorverkauf jeweils: Kultur & Tou-
rismus Singen, Tourist Information
(Marktpassage, August-Ruf-Straße
13), oder Stadthalle (Hohgarten 4,
Telefon 85-262 oder -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de). 5. Januar: Alexander Herrmann 

16. Januar: „Bee Gees“-Musical

15. Januar: Russisches 
Staatsballett

Neues 
Landesglückspielgesetz

Wichtiger Hinweis für alle 
Gaststätten- und 

Spielhallenbetreiber

Am 29. November 2012 ist das Lan-
desglückspielgesetz (LGlüG) in
Kraft getreten. 

Gemäß § 46 Absatz 2 i.V.m. § 29
Absatz 3 LGlüG müssen Spielhal-
len ihren Betrieb an folgenden Ta-
gen geschlossen halten: 

– Karfreitag
– Allerheiligen
– Allgemeiner Buß- und Bettag
– Totensonntag
– Volkstrauertag

– Heiligabend und Erster Weih -
nachtsfeiertag

In Gaststätten müssen die Geld-
spielgeräte an diesen Tagen aus-
geschaltet sein. 

Es wird daraufhin gewiesen, dass
ein Verstoß gegen dieses Gesetz
eine Ordnungswidrigkeit darstellt
und mit einem Bußgeld geahndet
werden kann. 

Für Fragen zu diesem Thema steht
die Abteilung Sicherheit und Ord-
nung der Stadtverwaltung gerne
zur Verfügung unter Telefon 85-
622 oder 85-628. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 22. Dezember, 9 Uhr:
Roratemesse
Montag (Hl. Abend), 24. Dezember,
17 Uhr: Christmette (ab 16.30 Uhr
feierliche, weihnachtliche Musik mit
Familie Bielefeld und Uli Hart) 
Samstag, 29. Dezember, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste 
in der
Autobahnkapelle:
4. Adventsonntag,
23. Dezember, 
11 Uhr: Ökumeni-
scher Gottesdienst
(Schwester Leoka-
dia), musikalische
Gestaltung: Barbara
Reid und Schwester
Angelika 
Heiliger Abend, 24. Dezember:
kein Gottesdienst

Weihnachtsfest,
25. Dezember:
kein Gottesdienst
2. Weihnachtstag,
26. Dezember:
Weihnachtslieder-
singen (Katholi-
scher Pfarrer Geb-
hard Reichert mit
Musikern des He-
gau-Gymnasiums
unter Leitung von
Gabriele Haunz)
Sonntag, 30. Dezember, 16 Uhr:
Pfarrer Gebhard Reichert lädt ein,
zum Ende des Jahres miteinander ei-
ne Stunde in Stille in der Kapelle zu
sitzen – vor Gott. 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Hallenbad in der Weihnachtszeit
Samstag, 22. Dezember: 8 bis 17 Uhr
Sonntag, 23. Dezember: 8 bis 18 Uhr 
Montag (Heiliger Abend), 24. De-
zember: 8 bis 13 Uhr 
Dienstag, 25. Dezember: 
geschlossen 
Mittwoch, 26. Dezember:
geschlossen 
Donnerstag, 27. Dezember: 
7 bis 19 Uhr 
Freitag, 28. Dezember: 9 bis 22 Uhr
Samstag, 29. Dezember: 8 bis 17 Uhr
Sonntag, 30. Dezember: 8 bis 18 Uhr 

Montag, 31. Dezember: 8 bis 13 Uhr 
Dienstag (Silvester), 1. Januar: 
geschlossen
Mittwoch (Neujahr), 2. Januar: 
9 bis 22 Uhr
Donnerstag, 3. Januar: 7 bis 19 Uhr
Freitag, 4. Januar: 9 bis 22 Uhr
Samstag, 5. Januar: 8 bis 17 Uhr
Sonntag (Hl. Drei König), 6. Januar:
8 bis 13 Uhr 
Sonntag, 13. Januar: 8 bis 13 Uhr

Telefon: 07731/924492. 

Aachbad-Karten 
als Weihnachtsgeschenk
Saisonkarten für das Aachbad
kann man noch bis 24. Dezem-
ber im Rahmen der Weihnachts-
aktion kaufen. Preise: Kinder 23
Euro, Ermäßigte 46 Euro, Er-
wachse 69 Euro, Familiensaison-
karten 125 Euro. Der Verkauf fin-
det ausschließlich im Hallenbad
statt. Telefon 07731/924492. 

AachbadWeihnachtsferien in allen
Turn- und Sporthallen

Alle Singener Turn- und Sport-
hallen sind vom 21. Dezember
bis 4. Januar 2013 für den Trai-
ningsbetrieb geschlossen. 

Zum letzten Mal bieten der VdK-
Kreisverband Konstanz und die VdK-
Wohnberatungsstelle ihren gemein-
samen Sprechtag in Singen an: am
Mittwoch, 19. Dezember. 
In den Räumen der Naturfreunde
(Hadwigstraße 19, neben AOK-Ge-
bäude) stehen von 10 bis 12 Uhr eh-
renamtliche Beraterinnen und Bera-
ter für zur Verfügung.
Von 14 bis 16 Uhr kann man sich bei

der VdK-Wohnberatungsstelle z. B.
über die Möglichkeiten der indivi-
duellen Wohnraumanpassung im Al-
ter oder bei Krankheit und Behinde-
rung informieren. 
Ratsuchende erhalten Informatio-
nen weiterhin beim VdK-Kreisver-
band Konstanz, Eckhard Strehlke,
Telefon 07731/798-754, und bei der
VdK-Wohnberatungsstelle, Ulrike
Werner, Telefon 07732/92 36 36. 

Letzter VdK-Sprechtag 

BLHV-Info
Von der seit 2009 bestehenden Re-
gelung zur schrittweisen Erhöhung
der Modulation von 5 auf 10 Prozent
bis 2012 sind alle landwirtschaftli-
chen Betriebe in Deutschland mit
Direktzahlungen von über 5000 Eu-
ro betroffen. In der Regel werden in
der ersten Januarwoche 2013 die
Auszahlungsbescheide zur Betrieb-
sprämie 2012 verschickt. Betroffene
Betriebe müssen Anfang 2013 er-
neut entscheiden, ob sie gegen die-
se Auszahlungsbescheide fristge-
recht Widerspruch einlegen. 
Formular für Widerspruch: Ge-
schäftsstelle Stockach, Telefon
07771/91800. 

Die AWO-Elternschule bietet den
Kurs „Mut zum Erziehen – Kinder
brauchen Grenzen“ ab Montag, 7.
Januar, 20 Uhr, an (3 Abende,  Fami-

lienhaus Taka Tuka Land, Schlacht-
hausstr. 32, Singen). – AWO-Eltern-
schule,  07731/9580-81/elternschu-
le-verwaltung@awo-konstanz.de. 

Mut zum Erziehen 

Letzter Mittwochstreff im Jubiläumsjahr 2012
Der letzte diesjährige Mittwochstreff
der BSK Selbsthilfe Körperbehinder-
ter Singen-Hegau e. V. und des Sozi-
alstammtischs Singen e. V. findet am
heutigen Mittwoch, 19. Dezember,
von 14 bis 18 Uhr im Vereinsheim
„Hammer“ (Mühlenstraße 21) statt.
Man kann dort noch Vereinsmarme-

lade, Weihnachsbrödle und die Ver-
einschronik (10 Euro) kaufen. Jeder
ist willkommen.

Der nächste Mittwochstreff findet
am 9. Januar statt. Weitere Infos un-
ter Telefon 07731/47576 oder E-
Mail: info@bsk-singen.de

AWO sucht Betreuer für
Kinder- und 

Jugendfreizeiten
Das Bezirksjugendwerk der AWO
Baden e.V. sucht junge Erwachsene
(18 bis 30 Jahre) als Betreuer für
Kinder- und Jugendfreizeiten im In-
und Ausland. Neben jeder Menge
Spaß bei der pädagogischen Ausbil-
dung in Vorbereitungsseminaren,
sammeln die TeamerInnen wertvolle
Erfahrungen in der freizeitpädagogi-
schen Kinder- und Jugendbetreu-
ung. Reiseziele sind u. a. Italien,
Spanien oder Kroatien. Als aner-
kannter Wohlfahrtsverband können
die Freizeiten bei etlichen Ausbil-
dungen und Studiengängen im sozi-
alen Bereich als Praktikum ange-
rechnet werden. Darüber hinaus
wird u.a. eine Aufwandsentschädi-
gung geboten. 
Wer Interesse hat, ist herzlich zur
Auftaktveranstaltung am Samstag,
26. Januar, 15 Uhr, bei der Arbeiter-
wohlfahrt in Singen (Heinrich-We-
ber-Platz 2) eingeladen. Siehe auch
www.awo-jugendwerk-baden.de. 
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CDU
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

in wenigen Tagen feiern wir das
Weihnachtsfest und den Start in
ein neues Jahr.

Wieder einmal
geht ein poli-
tisch ereignis-

reiches Jahr zu Ende. Die wirt-
schaftliche Schieflage bei den HBH
Kliniken durch den Zukauf unren-
tabler Reha-Kliniken am Hoch- und
Oberrhein hat uns auch 2012 inten-
siv beschäftigt und eine langanhal-
tende Diskussion mit einem Bür-
gerentscheid beschert. Die ab-
schließende Abstimmung hat dann
zur sinnvollen Beteiligung an dem
Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz geführt.

Bei den Baumaßnahmen sind ne-
ben der Mittelspange, dem Herz-Je-
su-Platz weitere für die Stadtent-
wicklung wichtige Themen in der
Fraktion behandelt worden. Die
Entwicklung von Baugebieten wur-
de ebenfalls angestoßen. Mit dem
Neubau des Bauhauses wird ein
weiteres regionales Großprojekt in
Singen für Kaufkraft sorgen. Die
strategische Entwicklung des Ein-
zelstandortes Singen liegt uns am
Herzen. 

Die Sportentwicklung wurde von
uns ebenfalls positiv begleitet.
Auch für die Familien wurde mit
dem Ausbau der Schulen, bei der
Förderung von Ganztagesangebo-
ten und der Kinderbetreuung Au-
ßergewöhnliches geleistet. Hier
wurden Millionen investiert.

Auch wenn der finanzielle Spiel-
raum im städtischen Haushalt en-
ger wird, werden wir uns für unsere
Bürger mit aller Kraft einsetzen.
Danken dürfen wir allen Bürgerin-
nen und Bürgern, die sich trotz vie-
lerlei Verpflichtungen im vergange-
nen Jahr für das Gemeinwohl einge-
setzt haben. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien ein gesegnetes und friedvol-
les Weihnachtsfest und für das
kommende Jahr 2013 alles Gute,
vor allen Dingen Gesundheit. 

Ihre CDU-Fraktion 

SPD
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

die Ruhe und Besinnlichkeit des
Advents lädt uns ein auf das alte
Jahr zurückzublicken. Manche
schwierigen Wege und Entschei-
dungen sind noch sehr lebendig.

Die Diskussion um
die Klinikfusion hat
im Jahr 2012 Teile

der Stadt und des Gemeinderates
gespalten. Wir sind dankbar, dass
durch den Bürgerentscheid eine
demokratische Lösung gefunden
wurde, die den neuen Verbund gut
für die Zukunft aufstellt. 

Für Kunsthallenareal und das Areal
der Villa Wetzstein fehlt bisher eine
überzeugende Planung. Eine nur
praktische Lösung ist zu schade für
diese wertvollen Plätze mitten in
der Stadt. Hier neue Ideen zu ent-
wickeln bleibt eine Herausforde-
rung für das neue Jahr. 

Durch die Landeszuschüsse konnte
viel im Bereich Ausbau der Kinder-
tagesstätten getan werden. Dies ist
ein wichtiges Signal für die jungen
Familien in unserer Stadt. Ebenso
konnte durch Erhöhung der Lan-
desmittel und den Einsatz der SPD-
Fraktion das Personal für die Schul-
sozialarbeit aufgestockt werden,
so dass an jeder Schule dieser
wichtige Dienst angeboten werden
kann. 

Die Innenstadt strahlt in neuem
Glanz. Und wenn auch einzelne De-
tails sicher weiter für Diskussionen
sorgen, erhöht dies die Attraktivi-
tät unserer Stadt. Auch für 2013 ist
weitsichtiges politisches Handeln
gefordert. Die zurückgehenden
Schülerzahlen und der Ausbau der
Gemeinschaftsschulen verlangen

nach einer neuen Konzeption für
die Schulen. Die Attraktivität als
Einkaufsstadt gilt es zu verstärken
und gleichzeitig bezahlbaren
Wohnraum in der Innenstadt zu
schaffen. Wir tragen hier eine gro-
ße Verantwortung und wollen die-
ser in politischen Dialog gerecht
werden.

Wir wünschen allen Singenerinnen
und Singenern fröhliche Weihnach-
ten und einen guten Start in das
Jahr 2013. Bleiben Sie mit uns im
Gespräch, damit wir weiterhin eine
Politik von und für die Bürgerinnen
und Bürger dieser Stadt machen
können.

Ihre SPD-Fraktion

FDP
Liebe Mitbürgerinnen,

liebe Mitbürger,

im vergangenen Jahr
gab es viele Ent-

scheidungen und Veränderungen,
die uns die nächsten Jahre beglei-
ten werden. So war die Entschei-
dung um die Kreislösung, und da-
mit die Zusammenführung zu ei-
nem kommunalen Krankenhaus
mit Konstanz und dem HBH-Klini-
kum, ein ganz zentrales Thema des
Jahres. Wir, die FDP-Fraktion, ha-
ben diese Lösung abgelehnt, weil
wir die HBH wirtschaftlich stärker
gesehen haben, alleine durch die
Gewinne des Singener Kranken-
hauses, und uns die angebotenen
24 %  Beteiligung für Singen, die
der Landkreis Singen zugestanden
hat, unserer Meinung nicht ange-
messen waren und noch immer
sind. Wie sich bereits seit kurzem
herausgestellt hat, ist der Land-
kreis in finanziellen Schwierigkei-
ten, sodass nicht zu erwarten ist,
dass dieser in einem finanziellen
Engpass den Kliniken helfen und
für sie einstehen kann. Das Klini-
kum wird somit auch die nächs ten
Jahre ein fester Bestandteil in unse-
ren Überlegungen und Sorgen für
Singen sein. 

Das Kunsthallenareal konnte bis
jetzt noch nicht realisiert werden.
Leider steht somit wieder alles of-
fen.

Sehr erfolgreich läuft die Städte-
Partnerschaft mit La Ciotat, die in
diesem Jahr wiederbelebt wurde.
Es findet seither ein reger Aus-
tausch statt und es bleibt zu hof-
fen, dass diese deutsch-französi-
sche Freundschaft weiter aufblüht.

Neben den internationalen Verbin-
dungen und Austauschen gab es in
Singen natürlich auch ein reichlich
buntes Sport- und Kulturprogramm
für Alt und Jung. Hier konnte man
wieder das echte Herz Singens als
Kunstmetropole und Sportstadt im
Hegau sehen, mit zahlreichen Ver-
anstaltungen wie der Museums-
nacht, der Theaternacht, die neu in-
itiierte Eisskulpturennacht, das Ho-
hentwielfest, unzählige Sportver-
anstaltungen mit den ver schie-
densten Vereinen, dem Halbmara-
thon, Bike-Marathon und noch vie-
lem mehr. Wir hoffen, dass dieses
reichhaltige Angebot, das Singen
zu bieten hat, auch weiter bestehen
wird. Hierfür werden wir in allen
Bereichen einstehen und in finan-
ziell verträglichem Rahmen ein gu-
tes Angebot anstreben, damit sich
möglichst alle Singener in ihrer
Stadt wohl fühlen können. Für eine
Zukunft, in der wir gerne in Singen
leben und arbeiten. Unterstützen
Sie uns dabei!

In diesem Sinne wünschen wir Ih-
nen ein frohes Weihnachtsfest und
ein gutes, gesundes und erfolgrei-
ches Jahr 2013.

Ihre FDP-Fraktion
Peter Hänssler,
Kirsten Brößke,
Siegmar Birsner, 
Christine Waibel
und Johannes Danassis

Neue Linie
Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

wieder geht ein ereignisreiches
Jahr zu Ende und in wenigen Tagen

ist Weih -
nachten. Es
ist die Zeit
über We-

sentliches nachzudenken und zu
reflektieren. 

Dabei steht das Engagement der
vielen Mitmenschen unserer Stadt,
die sich für die kommunale Selb-
ständigkeit unseres Klinikums
beim Bürgerentscheid am 22. Juli
ausgesprochen haben, im Fokus.
Wir sind immer noch sehr bedrückt
darüber, dass die Politik sich rück -
sichtslos über das demokratische
Mehrheitsvotum der Bevölkerung
hinweggesetzt hat. Mehr als zwei-
drittel der abgegebenen Stimmen
unserer Bürger haben sich für die
Selbständigkeit unseres Gesund-
heitsverbundes ausgesprochen.
Doch es wurde politisch anders
entschieden. Darüber sind wir nach
wie vor zutiefst betroffen.

Ende Januar wird der Haushalt für
das kommende Jahr aufgestellt.
Dabei gilt es die Lebensqualität der
Menschen unserer Stadt zu erhal-
ten und zu verbessern. Der Ausbau
von familiengerechten Wohngebie-
ten, die Unterstützung von Betreu-
ungsangeboten für Kleinkinder
und der bedarfsgerechte Ausbau
der Schulen ist uns ein besonderes
Anliegen, wobei der momentane
Abwanderungstrend von Schülern
in die Nachbargemeinden dringend
zeitnah analysiert werden muss.

Die Arbeit der Vereine, die für unser
Gemeinwohl sehr wichtig ist, wer-
den wir auch in Zukunft weiterhin
unterstützen und fördern.

Die bevorstehenden Festtage wol-
len wir zum Anlass nehmen, allen
zu danken, die in Familie, Beruf,
Vereinen, Verbänden und Organi-
sationen das Leben in unserer
Stadt maßgeblich mitgestalten.

Wir wünschen Ihnen, Ihren Fami-
lien und Freunden frohe Weihnach-
ten und ein glückliches neues Jahr. 

Ihre Neue Linie Stadträte: 
Prof. Dr. Dieter Rühland, 
Marion Czajor, Markus Weber, 
Vito Giudicepietro 

Freie Wähler
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

das Jahr 2012 eilt seinem Ende ent-
gegen und uns eilt die Zeit weg, es
ist eine gute Übung, innezuhalten,
mögen die Feiertage uns dabei hel-
fen.

Viel konn-
ten wir wie-
der erleben

in diesem Jahr, in unserer Stadt ist
Leben aller Art. 

Am aufregendsten war das Kran-
kenhaus-Thema, wir hoffen, dass
die erreichte Lösung gut und nach-
haltig ist.

Die Stadtentwicklung schreitet vor-
an: sehr gelungen ist der Herz-Je-
su-Platz, er hat ein freundliches Ge-
sicht und ebenso wie die neu mö-
blierte August-Ruf-Straße eine gu-
te Aufenthalts-Qualität bekommen.
Im Kunsthallenareal ist die Kauf-
land-Variante abgewendet, dieser
Kelch ging an uns vorüber, wir ar-
beiten zuversichtlich für eine bes-
sere Lösung. 

Im sozialen Bereich ist ein Leucht-
projekt entstanden: aus dem run-
den Tisch gegen Kinderarmut das
große Netzwerk „Kinderchancen“
mit zahlreichen Akteuren und star-
ker Beteiligung der Stadt.

Die Kultur in Singen ist so vielfäl-
tig, dass wir richtig stolz darauf
sein können.

Zu all dem trägt bürgerschaftliches
und ehrenamtliches Engagement

bei und wir Freien Wähler freuen
uns, dabei tatkräftig mitwirken zu
können.

Wir Singener können froh und
dankbar sein, in einer Stadt zu le-
ben, in der Toleranz und gegensei-
tige Wertschätzung überwiegen
und in einem Land und einem Euro-
pa, in dem seit 67 Jahren Frieden
herrscht und Freundschaft mit den
Nachbarn. Das hat es noch nie ge-
geben.

Wir Freien Wähler wünschen unse-
ren Mitbürgern im Denken daran
ein zufriedenes und frohes Weihn-
achtsfest und ein gesundes Neues
Jahr.

Dr. Hubertus Both, 
Michael Burzinski, 
Dr. Klaus Forster, 
Angelika Haberstroh

Bündnis 90/Die Grünen
Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

Singen hat ein aufregendes und zu-
kunftweisendes Jahr hinter sich.
Ein Thema hat 2012 in Singen alles
überlagert, die Krankenhausfusion.
Der Gemeinderat hat sich mehr als

zwei Jahre intensiv
mit dem Zusam-
menschluss von
HBH, dem Klinikum

Konstanz und dem Landkreis Kon-
stanz beschäftigt und dann mit ei-
ner 2/3 Mehrheit der Fusion zuge-
stimmt. Nachdem das von enga-
gierten Bürgern initiierte Bürgerbe-
gehren aus formalen Gründen nicht
zulässig war, hat der Gemeinderat
die Durchführung eines Bürgerent-
scheides beschlossen. Die Diskus-
sionen mit der Bevölkerung haben
gezeigt, dass dieses Thema sehr
komplex ist und viele haben sich
deshalb auch nicht an der Abstim-
mung beteiligt. Nachdem das 25 %
Quorum nicht erreicht wurde, fiel
die Entscheidung an den Gemein-
derat zurück. Dieser hat der Fusion
erneut mit 2/3 Mehrheit zuge-
stimmt. Auch die Grünen haben der
Fusion zugestimmt, weil wir der
festen Überzeugung sind, dass
dies die richtige Entscheidung für
das HBH Klinikum ist; nur so kann
die Zukunft des kommunalen Klini-
kums langfristig gesichert werden. 

Unsere Zukunft zu sichern bedeutet
aber nicht nur ein Handeln auf re-
gionaler, sondern fordert auch ein
Handeln auf globaler Ebene, z. B.
was das Thema Klima angeht. Der
Welt-Klimagipfel in Katar hat ge-
zeigt, dass die Staatengemein-
schaft nicht in der Lage ist, sich auf
gemeinsame anspruchsvolle Kli-
maschutzziele zu einigen. Dieses
Scheitern kann uns auch in Singen
nicht egal sein. Beim Klimaschutz
kommt den Kommunen eine wichti-
ge Bedeutung zu. Singen hat sich
am European Energy Award betei-
ligt, bei Neubauten und Sanierun-
gen wird auf eine regenerative
Energieversorgung Wert gelegt,
die Stadtwerke steigen die die Er-
zeugung regenerativer Energie ein,
mit einer neuen Straßenbeleuch-
tung wollen wir 60 %  Energie ein-
sparen, der Stadtbus wird weiter
ausgebaut und es soll jetzt auch
noch ein Klimaschutzkonzept er-
stellt werden. 

Das alleine reicht aber nicht aus.
Die Unterstützung der Bürgerinnen
und Bürger ist mindestens genau-
so wichtig. Unser Wunsch für 2013
ist, dass auch Sie, liebe Bürger von
Singen, bei Ihrem alltäglichen Han-
deln an den Klimaschutz denken;
denken Sie an die Umwelt, die wir
unseren Kindern hinterlassen wol-
len.
Für Fragen und Anregungen stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung
(Email: 
info.grüne-singen@gmx.de).

Wir wünschen Ihnen ein gesundes
und glückliches Jahr 2013.

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Eberhard Röhm, 
Dr. Isabelle Büren-Brauch, 
Rainer Behn

Die Fraktionen
des Singener Gemeinderates
wünschen frohe Weihnachten

Seit November gibt es bei der Stadt
Singen Berater gegen Rechtsextre-
mismus. Innerhalb eines Jahres wur-

den die Fachkräfte auf ihre Aufgaben
vorbereitet. Das Projekt „Kompetent
vor Ort – für Demokratie – gegen
Rechtsextremismus in Baden-Würt-
temberg“ wird gefördert durch das
bundesweite Programm „Toleranz
fördern – Kompetenz stärken“. 

Das Programm hat landesweit An-
sprechstellen geschaffen, die bei
rechtsextremen, rassistischen, frem-
denfeindlichen und antisemitischen
Zuständen oder Vorfällen in An-
spruch genommen werden können.
Die Beratung hat zum Ziel, Betroffe-

ne im Umgang mit rechtsextremen
Erscheinungsformen und mit men-
schenverachtenden Einstellungen
zu unterstützen. Diese Unterstüt-
zung orientiert sich an den Bedürf-
nissen der Anfragenden. 

Den Beratungssuchenden können
Klärungsgespräche, Fachinformatio-
nen, Begleitung, Einzelberatung,
Unterstützung, Moderationen von
Bündnissen, Gemeinwesenberatung
usw. angeboten werden. Selbstver-
ständlich behandelt man jede Bera-
tungsanfrage vertraulich. Lehrer/ -
innen, Jugendleiter/innen, Eltern
und alle Betroffenen können den Be-
ratungsstandort kontaktieren. 

Bei Bedarf kann man bei der Zentra-
le der Stadtverwaltung Singen (Tele-
fon 07731/85-0) anrufen. Dort müs-
sen vom Anrufer der Name und die
Telefonnummer hinterlegt werden.
Der Berater ruft dann zu-
rück. Bei Straftaten ist na-
türlich die Polizei zu infor-
mieren.

Berater gegen
Rechtsextremismus

i
Das Stichwort
Neonazismus und RRechtsextremis-
mus werden im heutigen Sprach-
gebrauch gleichermaßen verwen-
det. Beide Begriffe stehen für eine
Ideologie und Aktivitäten, die von
einer „rassisch“ bedingten sozia-
len Ungleichheit der Menschen
ausgehen und „homogene“ Ge-
sellschaften verlangen. Dieses ge-
schlossene Weltbild besteht aus
Einstellungen wie Antisemitismus,
Nationalismus und der Verherrli-
chung bzw. Verharmlosung des Na-
tionalsozialismus.

Nach einer Definition des Politik-
wissenschaftlers Hans-Gerd Jasch-

ke wird dabei das Gleichheitsge-
bot der Menschenrechte abge-
lehnt, der Wertepluralismus einer
liberalen Demokratie verneint und
versucht, Demokratisierungspro-
zesse rückgängig zu machen.

Sämtliche dieser menschenfeindli-
chen Einstellungen sind kein Phä-
nomen an einem vermeintlichen
„Rand“ der Gesellschaft, sondern
weit verbreitet – bei alten wie jun-
gen Menschen, deutschen und
nicht-deutschen Staatsangehöri-
gen, Personen mit hohem und nie-
drigem Einkommen. Sie bereits im
Vorfeld von Gewalt und Diskrimi-
nierung kritisch zu hinterfragen, ist
entscheidend. 

Aus den Fraktionen
CDU 
Antrag zum 
Teilflächennutzungsplan 
Windenergie der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft 
Singen (Aufstellungsbeschluss)

Freihalten des Südens der Raum-
schaft von Windkraftanlagen auf-
grund des erhöhten Konfliktpotenti-
als der besonders sensiblen Natur-
und Landschaftsräume lt. Studie Ha-
ge & Hoppenstedt Partner – Bezug-
nahme Schienerberg 

Grundlage für den o.g. Aufstellungs-
beschluss bildet die gemeinsam in
Auftrag gegebene Studie für Winde-
nergie in der Raumschaft der Ver-
waltungsgemeinschaften Singen,
Stockach, Gottmadingen, des Ge-
meindeverwaltungsverbands Höri
und der Stadt Radolfzell (vgl. Be-
gründung – Planungsgebiet Seite 1). 

Ich beziehe mich auf die Sitzungs-
vorlage des Gemeinderats vom
18.12.2012, Nr.2012/404, Aufstel-
lungsbeschluss: In der Begründung
zur Flächenfindung (Seite 7) kommt
es zu einer lückenhaften Wiederga-
be des Gutachtertextes der Studie
Hage & Hoppenstedt Partner von er-
heblicher Bedeutung: Text lt. Auf-
stellungsbeschluss: Diese erste
Grobeinschätzung zeigt, dass insbe-
sondere der Süden der Raumschaft
sowie der Bodanrück über beson-
ders sensible Natur- und Land-
schaftsräume verfügt. In der Raum-
schaft werden nun im Flächennut-
zungsplanverfahren Suchräume für
Konzentrationszonen definiert, de-
ren weitere Konkretisierung sowie
vertiefte Betrachtung in den nächs -
ten Arbeitsschritten erfolgt. Durch
die vertiefte fachliche Prüfung der
Suchräume werden die Grundlagen
für eine weitere Eingrenzung erar-
beitet, bevor sie letztendlich als
Konzentrationszonen im Flächen-
nutzungsplan dargestellt werden
können. 

Da die Suchräume für Konzentra-
tionszonen meist im Bereich von Ge-
meindegrenzen liegen, kommt der
interkommunalen Abstimmung eine
wichtige Bedeutung zu. Text lt. Stu-
die Hage & Hoppenstedt Partner: Ei-
ne erste Grobeinschätzung zeigt,
dass insbesondere der Süden der
Raumschaft sowie der Bodanrück
über besonders sensible Natur- und
Landschaftsräume verfügt. Auf-
grund des dort bestehenden erhöh-
ten Konfliktpotentials sollten diese
Bereiche möglichst von Windener-
gieanlagen freigehalten werden.
Darauf aufbauend werden in der
Raumschaft einige Suchräume für
Konzentrationszonen definiert, de-
ren weitere Konkretisierung sowie
vertiefte Betrachtung in den näch-
sten Arbeitsschritten erfolgt. 

Durch die vertiefte fachliche Prüfung
der Suchräume werden die Grundla-
gen für eine weitere Eingrenzung er-
arbeitet, bevor sie letztendlich als
Konzentrationszonen im Flächen-
nutzungsplan der Kommunen dar-
gestellt werden können. Hier sind
nun die Kommunen in ihrem Zustän-
digkeitsbereich gefragt, die einzel-
nen Standorte mit ihrem lokalen
Wissen zu konkretisieren. Da die
Suchräume für Konzentrationszo-
nen meist im Bereich von Gemeinde-
grenzen liegen, kommt der inter-
kommunalen Abstimmung eine
wichtige Bedeutung zu. Diese Ab-
stimmung mit den an den Planungs-
raum angrenzenden Kommunen und
Landkreisen sowie mit der Schweiz
wird in den nächsten Arbeitsschrit-
ten erfolgen. 

Wir beantragen:
Die Grundlagen der Studie müssen
lückenlos in den Aufstellungsbe-
schluss einfließen (die entsprechen-
den Textpassagen wurden durch
Unterstreichen nochmals hervorge-
hoben).

Marcus König
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Wer schon immer wissen wollte, wie
es vor 100 Jahren oder noch früher in
Singen aussah, dem kann der Kalen-
der 2013 aus der Serie „Fotoschätze
des Stadtarchivs“ helfen, der selte-
ne historische Aufnahmen zeigt. Auf
unserem Bild sieht man die Scheffel-
straße wie sie um 1900 aussah. Wer
gerne eine „Zeitreise“ ins Singen
des 19. und 20. Jahrhunderts unter-
nehmen will, kann im Stadtarchiv in
der Julius-Bührer-Straße 2, DAS 2,
im Zimmer 11 (EG) den limitierten
Kalender 2013 im Format DIN A4 (7

Euro) kaufen. Der DIN A3-Kalender
ist bereits ausverkauft. 

Historischer  Kalender 2013



WOCHENBLATT SINGEN

Singen (swb). Plätzchen backen ist 
ein fester Bestandteil der Vorweih-
nachtszeit. Besonders Kinder haben 
großen Spaß daran, den Teig zu kne-
ten, auszurollen, Plätzchen mit unter-
schiedlichsten Motiven auszustechen 
und nach dem Backen mit bunten 
Streuseln zu verzieren. Um den Klei-
nen die Wartezeit auf das lang ersehn-
te Weihnachtsfest zu versüßen, fand 
kürzlich in allen 316 real,- Märkten 
bundesweit ein traditionelles Plätz-
chenbacken statt. Der real,- Markt in 
Singen lud zu dieser Aktion rund 14 
Jungen und Mädchen aus dem Kin-
dergarten St. Martin ein. Nachdem die 
kleinen Bäcker ihre Schürzen und 
Backmützen angezogen hatten, ging 
es los: Gemeinsam mit den Erzieherin-
nen und dem real,- Team wurden le-
ckere Weihnachtsplätzchen in origi-

nellen Formen und mit farbenfroher 
Verzierung produziert. Im Anschluss 
konnten die Kinder ihre selbstgeba-
ckenen Weihnachtskekse natürlich 
auch zum Vernaschen und Verschen-
ken mit nach Hause nehmen. »Die 
Weihnachtsbäckerei war ein riesen 
Spaß – nicht nur für die Kleinen. 
Durch die gemeinsamen Stunden wur-
den alle Teilnehmer auf die schöne 
und gemütliche Vorweihnachtszeit 
eingestimmt. Aber auch unsere Kun-
den erfreuten sich an dem herrlichen 
Duft von frisch gebackenen Plätz-
chen«, so Geschäftsleiter Andreas Tor-
reiter. Während der gesamten Vor-
weihnachtszeit bietet die real,- Haus-
bäckerei vor Ort ein leckeres Advents-
brot an. Mit dem Kauf dieses Brotes 
spenden die Kunden automatisch 50 
Cent an den Kindergarten St. Martin.

Plätzchen für die Kunden
St. Martin bäckt bei »real«

Singen (swb). Die Industrie- und 
Handelskammer zeichnete die Georg 
Fischer Automobilguss GmbH und 
die Waldeck-Schule in Singen als 
Bildungspartner aus. Im Fokus steht 
dabei der Ausbildungsberuf zum Gie-
ßereimechaniker. Bürgermeister 
Häusler und Sieglinde Thomansky 
von der Stadt Singen sowie Corrina 
Lerner von der IHK gestalteten den 
Unterricht. 14 interessierte Schüler 
(davon 6 Mädchen) konnten an dem 
Workshop teilnehmen und lernten 

die Tätigkeit eines Gießereimechani-
kers kennen. Begleitet und betreut 
wurden die Schüler von zwei Ausbil-
dungsbotschaftern, Herrn Schäfer 
und Herrn Bazdaric sowie dem Aus-
bildungsmeister Walter Schlögl. 
Im Vorfeld stellten die Ausbildungs-
botschafter den Schülern die Georg 
Fischer Automobilguss GmbH und 
das Berufsbild des Gießereimechani-
kers vor. Im weiteren Verlauf der 
Partnerschaft sind Betriebsbesichti-
gungen und Praktikas geplant.

Partner für Gießer
Waldeckschule öffnet sich

Wie stellt man eine Gürtelschnalle selbst her? Das konnten die Schüler der 
Waldeck-Schule erlernen und erfahren. Über die Bildungspartnerschaft freuen 
sich Thomas Biehler (Klassenlehrer), Sieglinde Thomansky (Stadt Singen), 
Schulleiterin Anja Schuler, Corrina Lerner (IHK), Walter Schlögl (Georg Fischer 
Automobilguss GmbH) und Bürgermeister Bernd Häusler. swb-Bild: ihk

Die Kinder des Kindergarten St. Martin bei ihrer Backaktion im Real-Markt in 
Singen. swb-Bild: pr

Singen (swb). Bei einer Kontrollakti-
on, in der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag, überprüften Beamte des Poli-
zeireviers einen Radfahrer, der auf 
der Hauptstraße in Richtung Riela-
singen fuhr und dabei ein zweites 
Fahrrad ohne Vorderrad geschultert 
hatte. Seine Erklärungen klangen äu-
ßerst unglaubwürdig. Den Polizisten 
gelang es auch tatsächlich, in einem 
Fahrradständer in der Nähe, das pas-
sende Vorderrad zu finden. Offenbar 
hatte der Mann kurz vor der Kontrol-
le das Rad entwendet. Bei den weite-
ren Ermittlungen stellte sich heraus, 
dass das von ihm mitgenommene 
Rad bereits 2011 als gestohlen gemel-
det wurde.

Wiederholter
Radklau 

Singen (swb). Ein 10-jähriger Schü-
ler rannte am Donnerstagnachmittag 
aus einer Schülergruppe heraus, trotz 
roter Ampel, auf die Fahrbahn der 
Bahnhofstraße, Höhe August-Ruf-
Straße. Der Schüler wurde von einem 
Mercedes erfasst, durch die Luft ge-
schleudert und landete schließlich 
circa 3,5 Meter neben dem Mercedes 
auf der Fahrbahn. Wie durch ein 
Wunder erlitt der 10-Jährige keine 
schweren Verletzungen. Er konnte 
noch am Unfalltag wieder aus dem 
Krankenhaus entlassen werden.

Bei Rot über
Fußgängerampel

SINGEN
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Verwaltungsstelle
macht Weihnachtsferien

Die Verwaltungsstelle bleibt vom 24.
Dezember bis 2. Januar geschlossen.
Die Vormittagssprechstunden von
Ortsvorsteher Adolf Oexle am Mitt-
woch, 2. Januar, finden jedoch statt.

SINGEN KOMMUNAL:
Winterpause

SINGEN KOMMUNAL macht Winter-
pause. Letzte diesjährige Ausgabe:
27. Dezember; erste Ausgabe im
neuen Jahr: 16. Januar.

Stadtteilbücherei in
Schulferien zu

Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Weihnachtsschulferien zu.
Bücherausgabe wieder am Montag,
7. Januar, 15.30 bis 17.30 Uhr. 

Blaue Tonne
Freitag, 21. Dezember: Blaue Tonne.

Kirchliche
Nachrichten

Mittwoch, 19. Dezember, ab 14 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, anschlie-
ßend in Schlatt, Hausen und Beuren
Donnerstag, 20. Dezember, 16 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst mit
Pfarrerin Haug und Pfarrer Ruf im
Seniorenheim „Haus zum Feiera-
bend“.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 20. Dezember, 8.30
Uhr: Eucharistische Anbetung mit
Kommunionfeier
Freitag, 21. Dezember, 11.15 Uhr:
Schülergottesdienst
Sonntag, 23. Dezember, 10.15 Uhr:
Hl. Messe
Heiligabend, 24. Dezember, 17 Uhr:
Christmette
1. Weihnachtstag, 25. Dezember,
8.45 Uhr: Feierliches Hochamt mit
musikalischer Gestaltung durch
Sänger der ehemaligen Sängergrup-
pe 
2. Weihnachtstag, Mittwoch, 26. De-
zember, 10.15 Uhr: Hl. Messe 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle bleibt vom 27.
Dezember bis einschließlich 3. Janu-
ar geschlossen.

Mülltermine
Gelber Sack: 
Donnerstag, 27. Dezember
Restmüll: Freitag, 28. Dezember
Restmüll roter Deckel: 
Mittwoch, 9. Januar
Biomüll: Samstag, 29. Dezember,
Samstag, 5. Januar, 
Donnerstag, 10. Januar 
Altpapier: Dienstag, 8. Januar
Christbaum: Freitag, 11. Januar

Zumba beim SV 
Zumba – ein Tanz-Fitnessprogramm
zu lateinamerikanischer Musik – bie-
tet der Sportverein ab Montag, 7. Ja-
nuar, an. Leiterin: Maria Bennardo,
Telefon 795590. Termin: montags
von 20 bis 21 Uhr in der Aachtalhal-
le. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle bleibt vom 27.
Dezember bis einschließlich 3. Janu-
ar 2013 geschlossen. 

Mülltermine
Freitag, 21. Dezember: Altpapier
Samstag, 29. Dezember: 
Gelber Sack

Theater
des TV

Der Turnverein Friedingen 1905 e.V.
lädt zur beliebten Theaterauffüh-
rung, gesprochen in alemannischer
Mundart, am Samstag, 5. Januar, um
20 Uhr in die Schlossberghalle ein.
Die Kindervorstellung beginnt um 14
Uhr. Wie jedes Jahr gibt es eine gro-
ße Tombola. Der Turnverein sowie
die Theaterspieler der Laiengruppe
freuen sich auf viele Zuschauer. 

Öffnungszeiten
Die Verwaltungsstelle ist vom 24.
Dezember bis einschließlich 7. Janu-
ar geschlossen. 

Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Schulferien geschlossen.

Großer Seniorennachmittag
Der große Seniorennachmittag –
jährlich von Ortsverwaltung und Ort-
schaftsrat veranstaltet – findet auch
2013 an „Dreikönig“, 6. Januar, ab 14
Uhr in der Eichenhalle statt. Alle Per-
sonen ab 65 Jahre bzw. die dem-
nächst 65 Jahre alt werden, sind
herzlich eingeladen.

Neubürgerempfang
Alle Neubürger, die 2012 nach Hau-
sen gezogen sind, sind herzlich zu
einem Empfang am Sonntag, 20. Ja-
nuar, im Bürgerhaus eingeladen.

Gelbe Säcke
Montag, 31. Dezember: Gelbe Säcke.

Kirchliches 
Mittwoch, 19. Dezember, ab 14 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion nach Volkertshausen,
Schlatt, Hausen, Beuren (in dieser
Reihenfolge) 
Sonntag, 23. Dezember: Nur Gottes-
dienste in Volkertshausen (9 Uhr)
und Beuren (10.15 Uhr) 
Dienstag, 25. Dezember, 10.15 Uhr:
Hochamt mit dem Kirchenchor
Mittwoch, 26. Dezember, 10.15 Uhr:
Heilige Messe

Krippenspiel 
Das Organisationsteam lädt alle Kin-
der, Eltern, Omas und Opas zum
Krippenspiel an Heiligabend um 15
Uhr in die Kirche ein. Musikalisch
mitgestaltet wird die Aufführung von
Mitgliedern des Musikvereins, die
für die richtige Einstimmung zum
Weihnachtsfest sorgen. Anschlie-
ßend gibt es warme Getränke.

Krabbelgruppe
Der Treff für Eltern mit Kindern bis
drei Jahren findet ab sofort immer

donnerstags von 9.30 bis 11 Uhr im
Bürgerhaus statt. Bitte beachten:
Die Stadt übernimmt keiner Haftung
bei Schäden jeglicher Art. 

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle bleibt vom 24.
Dezember bis 2. Januar geschlossen,
auch die Sprechstunden von Orts-
vorsteherin Erika Güss entfallen in
diesem Zeitraum.

Winterpause
SINGEN KOMMUNAL macht Winter-
pause. Letzte diesjährige Ausgabe:
27. Dezember; erste Ausgabe im
neuen Jahr: Mittwoch, 16. Januar.

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt wäh-
rend den Ferien geschlossen. Bü-
cherausgabe wieder am Mittwoch,
9. Januar, von 17 bis 19 Uhr.

Weihnachtsständchen
Die Blaskapelle des Musikvereins
spielt ein Weihnachtsständchen am
24. Dezember um 17.15 Uhr auf dem
Dorflindeplatz (nach dem Gottes-
dienst). Alle sind herzlich eingela-
den.

Evangelischer Gottesdienst
Heiligabend, 24. Dezember, 16.30
Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in
der St. Johanneskirche.

Kirchliches
Mittwoch, 19. Dezember, ab 14 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion in Volkertshausen, anschlie-
ßend in Schlatt, Hausen und Beuren

St. Johanneskirche
Heiligabend, 24. Dezember, 14 Uhr:
Krippenfeier 
16.30 Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst
1. Weihnachtstag, 25. Dezember,
10.15 Uhr: Feierliches Hochamt mit
dem Musikverein
2. Weihnachtstag, 26. Dezember, 
9 Uhr: Hl. Messe

Adventsfenster 
Fensteröffnung immer um 18 Uhr. 
Mittwoch, 19. Dezember: Familie
Klinke, Krähenburgstraße 23
Donnerstag, 20. Dezember: Familie
Morawski, Mühlhauser Straße 7
Freitag, 21. Dezember: Familie 
Rehling, Im Grund 8
Samstag, 22. Dezember: Interessen-
gemeinschaft, Friedhofskapelle
Sonntag, 23. Dezember: Familie 
Ketels, Schlatter Dorfstraße 4
Heiligabend, 24. Dezember, 14 Uhr:
Krippenspiel in der St. Johanneskir-
che. 

Postfiliale/Verwaltungsstelle 
Die Postfiliale und Verwaltungsstel-
le bleibt von Samstag, 22. Dezem-
ber, bis einschließlich Montag, 7. Ja-
nuar, geschlossen. Alle benachrich-
tigten Päckchen/Pakete usw. müs-
sen in dieser Zeit in der Centerfiliale
(Erzbergerstraße 1, Singen) abge-
holt werden. 

Adventsfenster
Mittwoch, 12. Dezember: Familie
Wackernagel, Kouki, Talstraße 6
Donnerstag, 13. Dezember: 
Familie Flood, Im Vogelplatz 29
Freitag, 14. Dezember: Förderverein
GHS 
Samstag, 15. Dezember: Familie
Kionka, Schreiber, Kirchplatz 4
Sonntag, 16. Dezember: Perukreis
Franziskusheim
Montag, 17. Dezember: TSV, 
Gaststätte „Siebenschläfer“
Dienstag, 18. Dezember: Familie
Wöhrle, Im Vogelplatz 81
Mittwoch, 19. Dezember: Familie
Brutscher, Singener Straße 14a
Donnerstag, 20. Dezember: Familie
Knoll, Amselweg 19 
Freitag, 21. Dezember: Narrenverein
Narrenschopf (Waldparkplatz)
Samstag, 22. Dezember: kein 
Fens ter wegen Weihnachtstheater 
Sonntag, 23. Dezember: evtl. Be -
gehung der Fenster (nach Abspra-
che) 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger
sind eingeladen (bitte eigenen Be-
cher mitbringen). 

Weihnachtstheater 
Das Weihnachtstheater findet am
Samstag, 22. Dezember, um 20 Uhr
in der Riedblickhalle statt. Die Musi-
ker präsentieren das unterhaltsame
Stück „Katzenjammer“. Es gibt auch
eine Tombola mit schönen Preisen.
Der Musikverein lädt zu diesem tur-
bulenten Lustspiel herzlich ein. Kar-
ten im Vorverkauf kann man am
Samstag, 15. Dezember, von 9 bis 12
Uhr bei Thomas Handloser (Brun-
nenstraße 12a) kaufen. Weitere In-
fos im Internet unter 
musikverein-ueberlingen.de.

Angelsportfreunde
Die Angelsportfreunde laden zur
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 17. Januar, um 20 Uhr herz-
lich ins Gasthaus „Alte Mühle“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Neu-
wahlen. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Öffnungszeiten: Kunstmuseum
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch - Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag u. Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag


